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Titelbild 
Am 27. M örz dieses Jahres beging doe Harzquerbahn ihr 75j öhriges Jubolöum. Aus 
d iesem Anlaß befuhr doo landschaftl ich herrliche Gebi rgsstred<e ein lestl ieh ge· 
sd>müd<tor Sonderzug, gelordert von der M ollet-Sd>molspurlokomotive 99 5903· 2 
der DR, ohe Bezeochnung der NWE Lok-N•. 13. Diese BBn4vt-Moschine wurde 
1898 bei Jung mi t d er Fabriknummer 345 g<>bout. 
Ober d ie JvbiiOumsbohn veu::iHentlic:hen wir im Heft 8 einen ausführlichen Beitrog 

Foto : Peter Heinrich, Leipzig 
Titelvignette 

Zu den Modcrnisierungswogcn der DR gehören natürlich auch 2.-Kioue · Wogen. 
Der VEB PIKO nahm sich auch dieses Vorbil.:l für ein HO-Modell. das neu im 
Sortiment ist und zum geschlossenen Modernisierungswogen- Zug gehört. 

Rückti telbild 
Zeichnung: VEB PIKO 

Oie sd>on oll strapazierte Frage . Vorbild oder Modell " kann man auch hier 
stell en. ln diesem Fol io handalt es sich ober ei~mol totsächlich um das Vorbild I 
Unsor Bild zoigl nömlldl einen Schmalspurzug der CSD in der Station Korylnlca 
Kupele (s iehe oud> den Deitrag auf Seite 201 in d iesem Hell) . 

Foto : Friedric:h Spro•,gor, Dresden 
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HANSJÜRGEN BÖNICKE, Birkenwerder 

Aus der Geschichte der Eisenbahn (2) 

Der Lokomotivwettbewerb von Rainhili 

Robert Stephenson 
Im Jahre 1828 übernahm RobertStephenson(l803-1859) 
die von seinem Vater George gegründete Lokomotivfa­
brik in New-Castle. Von den Beschäftigten dieser Fabrik 
waren bisher insgesamt 18 Lokomotiven hergestellt wor­
den. Zu dieser Zeit waren die Bauarbeiten an der 
EisenbahnEnie von Liverpool nach Manchester in vollem 
Gange. Für die Beförderung der Züge hatte man den 
Seilbetrieb geplant. 21 stationäre Dampfmaschinen, an 
der 48 km langen Strecke gleichmäßig verteilt, sollten 
mittels Seilzug die Züge bewegen. Diese Betriebsweise 
wurde in den Kohlengruben seinerzeit mit gutem Erfolg 
angewendet. Die erst vereinzelt anzutreffenden Lokomo­
tiven hatten sich noch nicht durchgesetzt. 
Vor der endgültigen Entscheidung wollte die Bahnver­
waltung jedoch noch die Variante des Lokomotivbetrie­
bes prüfen und rief deshalb zu einem Preisausschreiben 
auf, um eine für die Bahn brauchbare Lokomotive zu 
entwickeln. Diese sollte das Dreifache ihres Eigengewich­
tes mit 16 km/h befördern. Sie mußte gefedert sein und 
sollte einen Kesseldruck von höchstens 3,5 atü besitzen. 
5 Lokomotivbauer beteiligten sich an der Ausschreibung. 
Nur drei Maschinen wurden angenommen: die "Rocket" 
(Rakete) von Robert Stephenson, die ,.Sanspareil" (die 
Unvergleichliche) von Hackworth und die "Novelty" 
(Neuheit) von Braithwaite und Ericson aus London. Die 
Probefahrten fanden auf einem 2,4 km langen Abschnitt 
der Bahnlinie Liverpool-Manchester bei Rainhili statt. 

Die Lokomotive "Rocket" 

Sie ist untrennbar mit der Geschichte des Dampflo­
komotivbaues verbunden und wurde als 19. Lokomotive 
aus der Stephenson'-schen Fabrik geUefert (Bild 8). Der 
Kessel war als Röhrenkessel mit 25 kupfernen Rohren 
von 76 mm Durchmesser ausgeführt. Vor dem Langkes­
sel befand sich eine doppelwandige Feuerkiste. Zwischen 
den Wänden zirkulierte Wasser, das sich durch die große 
Heizfläche schnell erwärmte. Die Zylinder waren 45• 
gegen die Horizontale geneigt. Dadurch konnten der 
Totraum in den Zylindern zum Ausgleich des Federspie­
les erheblich reduziert und der Dampf besser ausgenutzt 
werden. Koks und Wasser befanden sich auf einem 
besonderen Tender. 
Oie Versuchsfahrten fanden am 6. Oktober 1829 statt. Die 
"Rocket" erfüllte alle Bedingungen. 

Die Lokomotive ,,Sanspareil" 

Oie "Sanspareil" hatte einen Flammrohrkessel und 
senkrechte Zylinder (Bild 9). Sie besaß ein Blasrohr mit 
gutem Wirkungsgrad. Während der am 13. Oktober 1829 
angesetzten Probefahrt trat eine Beschädigung der 
Kesselspeisepumpe ein. Außerdem besaß ein Zylinder 
eine Lunkerstelle, die beim Guß entstanden war. Durch 
diese gelangte Frischdampf direkt in die Abdampfleitung 
und ging damit für den Antrieb verloren. Trotz dieser 
Mängel erfüllte die Lokomotive, solange sie fahren 
konnte, die Bedingungen der Ausschreibung. 

Die Lokomotive "Novelty" 

Oie in Bild 10 dargestellte Maschine war eine Ten­
derlokomotivc. Der Kessel bestand aus einem Stehkessel 

.. DER MODELLEISENBAHNER 7 1974" 

'· 

Bild 8 Di~> bekannte St~>phenson 'sche L.okomotwe .. Rocker··. d1e das L.o­
komotivrennen von Rainhiligewann 

Bild 9 Die .. Sansparei/"' mit senkrecht angeordneten Zylindern 
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Bild 10 Auch die Lokomotive .,Novelty" besaß stehende Zylinder. links 
uber der Vorderachse 

und einem seitlich angeordneten Langkessel, der nur von 
einem Teil der Rauchgase durchströmt wurde. Zur 
Feueranfachung hatte man ein Gebläse angeordnet. Die 
stehenden Zylinder. im Bild links über der vorderen 
Achse, übertrugen die Bewegung durch zahlreiche 
Gestänge auf die neben dem Stehkessel eingebaute 
hintere Achse. 
Die Versuchsfahrt am 10. Oktober 1829 mußte wegen 
eines Schadens vorzeitig abgebrochen werden. Zuvor 
jedoch hatte sie die Bedingungen hinsichtlich Zugkraft 
und Geschwindigkeit erfüllt. 
Der Preis wurde daher der ,.Rocket" zuerkannt. Gleich­
zeitig fiel die Entscheidung, die Bahn von Liverpool nach 
Manchester für den Lokomotivbetrieb einzurichten. Man 
bestellte sogleich acht Lokomotiven bei Stephenson. In 
die ,.Rocket" baute Stephenson ein Blasrohr nach dem 
Muster der .,Sanspareil" ein. Die beiden anderen Wettbe­
werbslokomotiven wurden gründlich ausgebessert. 

Zwei weitere wegweisende Lokomotivkons truktionen 

Die bevorstehende Ausrüstung der Bahn von Liverpool 
nach Manchester mit Dampflokomotiven regte auch den 

Brld 12 Und no<·h eme Srcphcnson-Maschwe. die .. Planer" aus dem Jahre 
1830 '"" waagerechten Zylindern 

Repro-Beschaffung. Verfasser 

---7 

'r 
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Brld II Lokomotive .. Giobe" aus dem Jahre 1830. eneworfen von Hack· 
worth 

bereits erwähnten Hackworth 1830 zum Entwurf der 
Lokomotive "Globe" an (Bild 11). Bei dieser Maschine 
waren die Zylinder erstmals waagerecht als Innenzylin­
der ausgeführt. Damit war der zum Aus!!:l~ich des 
Federspieles erforderliche große Totraum in den Zylin­
dern überflüssig geworden. Die Ausnutzung des Damp­
fE:s stieg erheblich an und mit ihr die Leistung der 
Lokomotive. Die .. Globe" besaß außerdem als Neuheit 
auf dem Kessel einen Dampfdom zur Gewinnung von 
trockenem Dampf. Diese Maschine soll später einige Male 
eine Geschwindigkeit von 80 km/h erreicht haben, was 
für die damaligen Verhältnisse recht erstaunlich ist. 
Als neunte Lokomotive für die Liverpool-Manchester­
Bahn baute R. Stephenson 1830 die "Planet" (Bild 12). 
Diese Maschine besaß alle bis dahin bekannten Kon­
struktionselemente, wie Röhren- und Stehkessel, Dampf­
dom, Blasrohr, waagerechte Zylinder und Federung. 
Sie läßt ohne Schwierigkeit d ie Grundform der 
Dampflokomotive erkennen. Auch die 1835 für die 
Eisenbahn Nürnberg-Fürth gelieferte "Adler" entsprach 
der "Planet". 
Damit schließt die erste Etappe der Entwicklung der 
Dampflokomotive ab. Die darauf folgenden Phasen sind 
Weiterentwicklungen und Verbesserungen der bis zu 
diesem Zeitpunkt herausgearbeiteten Grundelemente. 

Die Eröffnung der Bahn Liverpool-Manchester 

Etwa ein Jahr nach dem Wettbewerb von Rainhili wurde 
die Bahn am 15. September 1830 eröffnet. Ihr standen 
gleich bei Betriebsbeginn genügend Lokomotiven zur 
Verfügung. In acht Festzügen fuhren etwa 600 Ehrengä­
ste von Liverpool nach Manchester. Während derVorbei­
fahrt der Festzüge kam es zu einem Unglücksfall. Ein 
prominenter Gast wurde von einem Wagen e rfaßt und 
schwer verletzt. George Stephenson fuhr den Verun­
glückten mitder Lokomotive "Northumbrian" zu seinem 
Wohnsitz, wobei eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 
58 km/herreicht wurde. Mit diesem Fahrergebnis war die 
Überlegenheit der Lokomotive gegenüber dem Seilbe­
trieb oder dem Pferdezug endgültig bey.tiesen worden. 
Die Eisenbahnlinie von Liverpool nach Manchester war 
die erste lokomolivbetriebene Strecke der Welt für den 
öffentlichen Personen- und Güterverkehr . 
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Auch im Norden der Republik 
gibt es gute Aktivitäten 
HORST WESEMANN (DMV), Wismar 

Von den Arbeitsgemeinschaften des Bezirkes Schwerin 
des DMV wurden im Jahre 1973 fünf Modellbahnausstel­
lungen veranstaltet. 
So zeigten die Arbeitsgemeinschaften Wismar, Witten­
berge und die erst neugegrtindete AG Parchim Aus­
schnitte aus ihrem Schaffen in der Öffentlichkeit. Kurz 
vor Weihnachten öffneten die Schweriner ihre 5., sehr gut 
gelungene Ausstellung. 2750 Besucher konnten dabei 
gezählt werden, die ihr Interesse für die Modelleisenbahn 
bekundeten. 
Eine Woche später machten die Wismaraner auf sich 
aufmerksam, die ihre zweite Ausstellung öffentlich unter 
Kritik stellten. Ober alle Ausstellungen ist zu sagen, daß 
sie sich von Mal zu Mal verbesserten. Aber man muß auch 
feststellen, wie Rb.-Direktor Alfred Schultz, der Vi­
zepräsident der Reichsbahndirektion Schwcrin und 
Vorsitzende des Bezirksvorstandes des DMV in seiner 
Begrüßungsansprache in Wismar ausführte, daß die 
Aufgaben des Verbandes bei der Jugendarbeit nurdann 
gelöst werden können, wenn alle, ganz besonders die 
Schulen und die örtlichen Organe, die Arbeit der 
Arbeitsgemeinschaften besser unterstützen als das bis­
her der Fall war. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß 
unsere Ausstellungen im Zeichen der Solidaritätmitdem 
chilenischen Volke standen. Jeweils eine Anlage konnte 
von den Besuchern in Betrieb gesetzt werden, wenn man 
in einen Automaten eine Münze geworfen hatte. Der Erlös 
wurde gänzlich auf das Solidaritätskonto überwiesen. 

JÜRGEN BERGHÄUSER (DMV), Dresden 

Ausbildung der Schülergruppe 

Bild I Lehr- und Demonstrationsanlage des VEB Getre1dew1rtschaft WIS· 

mar. Das Modell wird zur Ausbildung von Lokführern und Rangierern her­
angezogen. 

B1ld Z Bei den Ausstellungen der Schweriner Verbandsfreunde befand 
sich .?uch jedesmal eine N-Anlage. die nach Einwurf einer Münze in einen 
Automaten vom Besucherin Betriebgesetzt werden konnte. DcrGeldbetrag. 
der dabe~ aufkam. wurde ganzlieh dem Solidar~tätskonto fur Ch1le überwi.,.. 
sen 

Fotos; Verfasser 

in U.nserer Arbeitsgemeinschaft "Saxonia", Dresden 

Seit November 1972 bilden wir unsere jüngsten Mitglie­
der in einer Schülergruppe aus, um sie zu einer sinnvollen 
und planmäßigen Freizeitgestaltung anzuregen. Diese 
Ausbildung erstreckt sich über einen Zeitraum von drei 
Jahren. 1975 sollen die Kinder einmal als vollwertige 
Mitglieder in unsere Arbeitsgemeinschaft aufgenommen 
werden. Jetzt sind sie nur Gastmitglieder, da sie das 
14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und somit laut 
Statut des DMV noch nicht als Mitglieder aufgenommen 
werden können. 
Im ersten Ausbildungsjahr mußten die Schüler erst 
einmal mit der Problematik der Modellbahn und des 
Vorbildes, der Deutschen Reichsbahn. vertraut gemacht 
werden. Durch Vorträge über Lokomotiven. Reisezug­
und Güterwagen bekamen sie einen Einblick in das 
rollende Material der Eisenbahn. Gleichzeitig erhielten 
die Kinder auch einen praktischen Eindruck vom 
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Betriebsgeschehen der Deutschen Reichsbahn, indem 
wir mtt ihnen von verschiedenen Brücken Dresdens aus 
auf die ausgedehnten Gleisanlagen der Bahnhöfe blick­
ten und ihnen dabei jede Bewegung auf den Gleisen 
erlauterten. 
Selbstverständlich muß bei Kindern dieser Alters­
klasse (10 ... f3 Jahre) auch der Spieltrieb befriedigt 
werden. So bedienen sie regelmäßig unter Aufsicht 
unsere Gemeinschaftsanlage. Zu unserer letzten Ausstel­
lung im Februar diesesJahreswaren sie zu einem großen 
Teil am VorfUhrbetrieb der Anlage mit beteiligt. 
Im zweiten Ausbildungsjahr bekommen die Mitglieder 
der Schülergruppe eine umfangreiche theoretische und 
praktische .,Grundlagenausbildung". Der theoretische 
Teil besteht aus einer zehnteiligen Vortragsreihe über das 
Modellbahnwesen. Diese Vorträge, die speziell für Kinder 
dieses Alters ausgearbeitet wurden, erstrecken sich über 
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einen Zeitraum von zehn Monaten. Die praktischen 
Arbeiten setzen sich aus einfachen Biege-, Bohr- und 
Lötarbeiten und ähnlichen Tätigkeiten zusammen, die 
die Kinder bereits vom Werkunterricht in der Schule her 
kennen. 
Neben dieser theoretischen und praktischen Beschäfti­
gung beteiligen sich die Kinder auch an Sonderfahrten 
des DMV, sie besuchen Anlagen der Dresdner Bahnhöfe 
oder statten auch den Freunden der Pioniereisenbahn 
einen Besuch ab. 
In diesem Jahr beteiligen sich die Schüler erstmals am 
"Spezialistentreffen" des Verbandes mit einem Exponat, 
das unter Anleitung erfahrener Modelleisenbahner ent­
stand. Wir hoffen natürlich, daß sie einen vorderen Platz 
belegen und damit die Teilnahmeberechtigung für das 
"Zentrale Treffen" im August 1974 erhalten. 
Im dritten und letzten Ausbildungsjahr soll je ein Mitglied 
der Schülergruppe einem erwachsenen Modellbahn­
freund zugeteilt werden. In einem Durchlauf werden sie 
dann dabei mit allen spezifischen Arbeiten und Proble­
men unserer Arbeitsgemeinschaft vertraut gemacht. 

DIPL.-ING. HARALD JANAS, HALLE (SAALE) 

Eine wertvolle Hilfe 

Auf Grund des immer akuten Plat.zmangels beim Aufbau 
von Modellbahnanlagen werden meistens "unterirdi­
sche" Abstellmöglichkeiten verwendet, damit ein ab­
wechslungsreicherer Betrieb abgewickelt werden kann. 
Sind mehrere solcher Abstellgleise vorhanden, so ist eine 
Kontrolle über das Besetzen der einzelnen Gleise mit 
Zügen ohne weiteres nicht mehr möglich. 
Um mit geringen Mitteln eine sichere Anzeige der 
Besetzung der Gleise zu erreichen. wurde an die abschalt­
baren Gleisstücke vor den Signalen der unterirdischen 
Abstellgleise eine Kombination, bestehend aus einem 
Transistor, einer Kontrollampe und zwei Widerständen, 
angebaut. 
Dabei wurden Bauelemente mit Parametern verwendet, 
die durch andere Bauelemente mit ähnlichen Parametern 
ausgetauscht werden können (Siehe untenstehende 
Tabelle). 

Wie arbeitet nun diese Schaltung? Befindet sich kein 
Triebfahrzeugmodell auf dem abgeschalteten Gleis vor 
dem Signal, so sperrt das an der Basis des Transistors T 

T Transastor 
L GIIJhlampe 
W 1 W1derstand 
w2 W1ders1and 
D Dsode 
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SF 12i D 600 mW 
19 V 0,3 A (roll 
250 Ohm 14 W 
80 kOhm I 10 W 
GY 110 oder SY 20~ 

Damit wollen wir erreichen, daß die Kinder in der Lage 
sind, im Sommer 1975 zum größten Teil selbständig 
übertragene Aufgaben lösen zu können. Wir glauben, mit 
dieser zielgerichteten Ausbildung einen guten Beitrag zu 
leisten, die Kinder in ihrer außerschulischen Tätigkeit zu 
einer sinn- und niveauvollen Beschäftigung anzuhalten 
und sie bei der Erfüllung ihres Pionierauftrages damit 
wesentlich zu unterstützen .. 

Wir sind der Meinung, mit dieser Tätigkeit den Anforde­
rungen, die Partei und Regierung an eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung stellen, gerecht zu werden, wie es in 
einem Grußschreiben des Ersten Sekretärs des Zen­
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, Genossen Erich Honecker, anläßlich unserer 
7. Modelleisenbahnausstellung zum Ausdruck kommt, 
indem er sagt: ..... Die Modelleisenbahner widmen sich 
einer schönen und interessanten Tätigkeit. Kommt sie 
anregend und wissensvermittelnd der sinnvollen Frei­
zeitgestaltung zugute, so wirkt sie gleichLeitig fördernd 
auf die Freude der täglichen Arbeit ... " 

über den Widerstand W2 kommende anstehende Mi­
nuspotential den Transistor. Die Kontrollampe L brennt 
nicht und zeigt an, daß das Gleis frei ist. 
Kommt nun ein Triebfahrzeug auf dem abgeschalteten 
Gleis zum Halten, so fließt ein sehr kleiner Strom von der 
rechten (positiven) Schiene durch das Triebfahrzeug zur 
linken potentialfreien Schiene und dann durch den 
Widerstand W1 und hebt das Potential an der Basis des 
Transistors T an. Dadurch öffnet dieser, die Kon­
trollampe brennt und zeigt an, daß derGleisabschnitt vor 
dem Signal besetzt ist. 
Wird das Signal in die Stellung "Fahrt frei" gebracht 
und damit der bisher abgeschaltete Gleisabschnitt einge­
schaltet, so verlischt die Kontrollampe, der Zug setzt sich 
in Bewegung und räumt den besetzten verdeckten 
Gleisabschnitt 
Beim Befahren des Gleises in beiden Fahrtrichtungen 
wird der Zug durch das für die Gegenfahrtrichtung 
geltende Signal schaltungsmäßig nicht zum Halten 
gebracht. Damit auf Grund der Potentialvertauschung 
die Kontrollampe L nichtdauernd brennt, istdie Diode D 
in die Schaltung einzufügen. Im Normalfall werden die 
Abstellgleise jedoch nur in einer Richtung befahren, so 
daß der Einbau der Diode nicht nötig ist. 
Diese Schaltung arbeitet auf meiner Anlage schon 
längere Zeit einwandfrei und ist eine wertvolle Hilfe bei 
der Anzeige der Besetzung verdeckter Abstellgleise. 

T Tronststor 
W1 Wtdersfqnd 

Wz Wtderslond 
l filli/1/ampe 
(O Otode I 
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WIR STELLEN VOR: TT-Schlepptenderlokomotive 

der BR 35 der DR vom VEB Berliner TT ·Bahnen 

Be11n Lc~cn der Ubo.!r~<hrrft werden 

vrele glauben, uns scr ern Irrtum unter· 

laufen, wenn w11 das scrt langem zum 
TT -Sortrment zahlende Modell der Per· 

sonenzuglokomotrve der BR 35 (ex 23 

der DR hrer als Neuhort vorstellen 

Sert ernrger Zert rst ober drese TT Bau 
rerhe un Handel. dre srch n1cht nur 

durch moderne Bcschroftung von dem 

Erstmodell untersche•det, sondern so 
vrele techm~che Verbesserungen auf 
werst, daß man es als ern neues Modell 
unter e1ncm .olt~;n Hut" ansehen muß. 

Rem außerloch lallt zunachst ms Auge. 

doß Jetzt d re PuHcrbohlc on der Strrn 
sertc vorbridgerecht om Gehouse be 

lestrgl rst und nrcht mehr mrt dem Vor 
l<iuler ausschwenkt. ~er ner wurde d1c 
Verb11rdung zwrschen ocr Maschine uncl 

dem Tender verandr.rt. \IC 1st Jetzt durch 
erne proktr schc- Klemmrostenverbrr1dung 

hergestellt. Betrod1 let man clos Modell 
von unten. so erk~.:nnt man sofor t zwer 
wesentlrche Neuerungen· frstens srnd 

der Vor und der Nochloufer (Schlepp 
ochse) mrltrg 111 Hohe der TrerbrodochsP 

angeordnet. Dadurch rsl drc b1sherrge 
Entglersungslreudrgkert dreses TT Mo 
dclls besertrgt Uml zwe1tens srnd doe 
Tenderochsen rn Messrngstrerfen gelo 

gert, wodurch crne bessere Stromab 
nahm(: gewohrlerstet wrrd Schaut man 
noch dre Moschmc ber abgenommenem 
Gehousc on, so srnd veronderte Kraft 
ubertrogungselcmentc zwrschcn Motor 
und Fahrwerk srchtbor, dre wegen rhrer 

schmalen Iongen Ausfuhrung vrel Platz 
fu r ern großeres Bollostgcwrcht Iossen 
Daß dadurch auch d1e Zugkraft erhoht 
werden konn te, rst selbs tverstondlrch 

Wenngiereil der VlB llerlrncr TT Boh11er1 
mrt drcscrn ncucr1 Modell cme schon 

vorhandene Dornpllok ou\wohlt .. - drr. 

IJJ-:1: ~IOIH: I . I . I·. I~I-:NIIt\IINEH" 7 l !lö4 

JO b1~her cmnge Schlepptenderlok 1n 
TT - und gcw1ll moneher dolur lreber 
em anderes Modell dreser Art gescnen 

hoben wurde, so hoHen wrr ober, daß 

das Wrthtrgstc dabe•. d1e grundlegend 
neue Konstruktron, der Ausgongspunkt 

I ur wertere T nebfohrzeug-Neuhe1te 

dreses Betrrebes ist. 

Brld 1 Oie rckonwuieote BR 35; die lestste· 
hondc Pullerbohle ist erkennbar 

Brld 2 Relativ vocl Platz lassen d ie Krahuber· 
trogungsclcmcnlc lür den Bleiballast 

ß1ld 3 D1csor ist hH!r aufgesetzt . M an erkannt 
dcutloch, doß er gegenuber der olten Auslüh· 
rung groBer •st. 

ß•ld 4 w,chttgc Nc..,he•tcn sind die mittige An­
ordnung des Vorloulers und der Schleppochse 
und d~t! verbesserte Stromabnahme durch die 
rendcrocnsen 

Fotos lrmgard Pocnonke. Bcrlin 
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Unserem 
Ruf 
gefolgt ... 

Bild 1 Der unten in ± 0 liegende dreigleis ige 
Bahnhof, vorn rechts ist das einfache zwec:k­
mößige Bedienungspult sichtbar 

Bild 2 Bl ick auf den Bahndamm mit Straßen­
unlerführung, auf dem Plan nahe bei Höhen­
angabe + 5 links 

Bild 3 Hier schauen wir aus der Vogelperspek­
tive auf den obeten kleinen Bahnhof , in wel­
chem auch das Sögewerk (Mamas-Bausatz, 
leicht veröndert) seinen Platz hat 

Fotos: Filz. Bcrlin 
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... ist sehr schnell unser Leser, Herr 
Filz aus Berlin. Im Heft 2/74 stellten 
wir auf Seite 38 seine hübsche TT­
AnJage im Bild vor und forderten ihn 
gleichzeitig auf, uns auch seinen 
Gleisplan einzusenden. Diesen kön­
nen wir nun heute nebenstehend 
veröffentlichen, und wir fügen außer­
dem gleich noch einige weitere Auf­
nahmeon bei, die erneut von der 
liebevollen und gekonnten Land­
schaftsgestaltung zeugen. 
Aus dem Gleisplan ist ersichtlich, daß 
es sich bei einer Größe von 
1800 x 780 mm um eine mittlere An­
lage handelt, die leicht noch in jeder 
Wohnung hinter oder auf einem 
Schrank oder unter einem Bett Platz 
findet. 
Die Gleise wurden als eingleisige 
Strecke mit zwei kleineren Durch­
gangsbahnhöfen in unterschiedli­
chem Höhenniveau in Form einer 
.,Acht" verlegt. Bei diesem Gleisplan 
überwiegen die längeren Fahrstrek­
ken gegenüber den Rangiermöglich­
keiten. Für einen Gleisanschluß oder 
eine Ausweichanschlußstelle dürfte 
sich aber wohl doch noch ein Plätz­
chen finden Jassen, das nur für den 
TT-Freund, der gern etwas mehr 
rangieren möchte. So könnte man eine 
Linksweiche in das Streckengleis, 
etwa in Gleisplanmitte zwischen den 
Höhen + 3 und + 4 einfügen, um einen 
Fabrikanschluß zu dem an der Straße 
gelegenen und vom geneigten Bahn­
damm umgebenen Betrieb hinzufüh­
ren. 

Wichtige Information! 

Anläßlich des III. Verbandstages des 
Deutschen Modelleisenbahn-Ver­
bands der DDR wird am 10. Aug. 1974 
der Traditionsbetrieb der Schmal­
spurstrecke 

Radeheul Ost- Radeburg 
eröffnet. 
Die Abfahrzeiten der Züge vom Bf 
Radeheul Ost sind wie folgt: 

Am 10.8.: 10.35h, 
14.50h (bis Radeburg) 

am II. 8. : 8.47h 
(bis Moritzburg) 
und wie am 10.8. 

Fahrkarten sind am Fahrkartenschal­
ter des Bf Radeheul Ost sowie in den 
Zügen erhältlich. 

Präsidium des DMV 
- Kommission -
Freunde der Eisenbahn 
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THEO AHLHELM, Eisleben 

Gleisbildgestaltung 
einfach und unkompliziert 

In dieser Fachzeitschrift wurden schon mehrfach Ver­
öffentlichungen gebracht, die sich mit der Gleisbild­
gestaltungfür ein Bedienungspult befassen. Der von mir 
beschrittene Weg stellt zwar nichts grundlegend Neues 
dar. sondern ist mehr eine Kombination einiger dieser 
Vorschläge. Wenn ich darüber trotzdem berichte, dann 
deshalb, weil meine Methode keinerlei Dreharbeiten 
erfordert und daher auch vom weniger Geübten leicht 
ausgeführt werden kann. Es ergibt sich ein ansprechen­
des funktionssicheres Gleisbildpult Man braucht dazu 
folgendes Material: 3· · ·4 mm starkes Sperrholz in der 
Größe des vorgesehenen Gleisbildes, Leisten für den 
Rahmen und eine Metallplatte, die in den Gleisbildrah­
men von unten leicht eingepaßt wird. Ich habe 1-mm-

3 

V2A-Blech verwendet, natürlich sind auch Alu, Kupfer 
oder Messing einsetzbar. Die Metallplatte muß aber 
unbedingt plan sein. 
für die Kontakte und die Rückmeldung braucht man 
noch offene Telefonbuchsen. Rundkopfniete 4 x 20, Ka­
belschuhe 6 mm und federnde Blechstreifen 4 mm breit 
etwa 60 mm lang. Ich nahm dafür Kontakte unbrauchba: 
rer Telefon-Flachrelais. Schließlich sind dann noch 
Abdecklinsen (8 mm) und Fassungen nötig. 
Das Gleisbild wird auf das Sperrholz aufgezeichnet, 
dabei kann der Gleisabstand auch in Weichenstraßen 
15· · ·20 mm betragen. Für die Druckkontakte werden 
6-mm-Bohrungen und für die Rückmeldelampen solche 
von 8 mm in die Platte eingebracht. Letztere Bohrungen 
werden auf die daruntergelegte Metallplatte durchge­
zeichnet. Genau in der Mitte von der durchgezeichneten 
6-mm-Bohrung werden Löcher von 2 mm angebracht. 
Zur späteren Befestigung der Metallplatte unter dem 
Gleisbild werden 15 mm starke Klötzchen oder Rohrpi­
nolen zugeschnitten. Die Anzahl der Befestigungsschrau­
ben richtet sich nach der Größe des Gleisbildes. Die 
Anordnung muß selbstverständlich an den Stellen erfol­
gen. wo keine Kontakte oder Lampen vorgesehen sind. 
Alles weitere ist dann denkbar einfach: Eine Niete ist von 
oben durch die Telefonbuchse zu stecken und unten leicht 
anzustauchen, so daß sie nicht herausrutschen kann. Die 
Buchse wird in das Gleisbild gesteckt, der Kabelschuh 
von unten aufgesetzt und die Mutter leicht angezogen. 
Ein Blechstreifen ist U-förmig zu biegen, dann in den 
Kabelschuh zu stecken und mit einer Zange festzudrük­
ken. Durch Biegen des Blechstreifens ist dieser so zu 
justieren, daß er genau über der Buchsenmitte steht und 
mit leichtem Druck am Nietenende aufliegt. Alle 
200 
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Bild I Zubehorteile einzeln 

Bdd 2 Bereats montaene Kontakte, von unten gesehen 

Bild 3 QuerschruU durch ein Gleasbildpult mat eanem Kontakt in Ruhe­
stellung, einem Kontakt in ArbeaiSstellung (vom) und einer montierten 
Fassung mit Birne und Abdecklinse 

Bild 4 Ean Ausschnitt aus einem aur die beschrlcb<'ne Weas<> hergestellten 
Gleisbildpult 

~otos; Verfasser 

Kontakte sind entsprechend so zu drehen, daß sie sich 
gegenseitig nicht berühren. Dann wird die Mutter fest 
angezogen. Die Lampenfassung wird mit einer 2-mm­
Schraube auf der Metallplatte befestigt, und zwar so, daß 
die Schraube in direk tem Kontakt mit der Platte steht 
und die Fassung gegen die Platte isoliert ist. Die Bilder I 
und 2 zeigen die erforderlichen Zubehörteile und die 
Kontakte. Das Bild 3 stellt einen Querschnitt durch das 
Gleisbild mit einem Kontakt in Ruhestellung und einem 
in Arbeitsstellung dar. Die Zuführung der Schaltspan­
nung und der eines Lampenpoles erfolgt über die 
Metall platte. Die Drähte zur Anlage bzw. zu den Strecken 
werden bei den Kontakten an die Kabelschuhe, bei den 
Fassungen an diese selbst angelötet. Der Abstand von 
15 mm erlaubt auch die Anwendung handelsüblicher 
Drehschalter. Entsprechende BÖhrungen sind dann vor­
zusehen, und der Schalter wird - ggf. mit einer 
lsolierunterlage- auf die Metallplatte geschraubt. 
Mein auf diese Weise gebautes Gleisbild (Bild 4) ist bei 
einer Anlagengröße 8,5 x 2 m mit 70 Weichen und 35 Si­
gnalen sehr übersichtlich und trotzdem nur 
1,10 m x 0,35 m groß. Ohne jede Störung hat es schon 
8 Transporte zu Ausstellungen und eine hohe Belastung 
bei einer 3 bis 4-Mannbedienung überstanden. 
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